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1 Einleitung 

1.1 Situation 

In der Gemeinde Moormerland im Ortsteil Jheringsfehn ist die Entwicklung eines Nahversorgers an 
der Schmiedestraße mit Anbindung an den Knotenpunkt Westerwieke (K 57) / Schmiedestraße / Alte-

beek geplant. Auf der Fläche des geplanten Nahversorgers sind aktuell ehemalige Gewerbebetriebe 

und ein Wohnhaus angesiedelt, die für den Neubau zurückgebaut werden. Bei den Gewerbebetrieben 
handelte es sich um einen ehemaligen Schlecker-Drogeriemarkt, der später für einen Antiquitätenhan-

del und als Sportschule genutzt wurde sowie um ein ehemaliges Restaurant.  

Benachbart zu der Entwicklungsfläche befindet sich die Fleischerei Eckhoff. Im Rahmen der Planun-
gen des Nahversorgers sollen die Parkverhältnisse der Fleischerei Eckhoff und die An- und Abfahrten 

durch die Schaffung ausreichender Parkplätze sowohl für die Kunden als auch für die Mitarbeiter im 

Rahmen der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. J 6A neu geordnet werden. 

 

1.2 Aufgabenstellung 

Es sollen die verkehrlichen Auswirkungen des geplanten Vorhabens untersucht werden. Konkret ist 
zu prüfen, ob die Verkehrsströme in den Anbindungen des geplanten Nahversorgers in Bezug auf die 

Verkehrssicherheit sowie die Leistungsfähigkeit angemessen abgewickelt werden können. Ein beson-

deres Augenmerk soll dabei auf die Situation am Knotenpunkt Westerwieke (K 57) / Schmiedestraße 
/ Altebeek gelegt werden. Die Situation des Fuß- und Radverkehrs wird ebenfalls betrachtet. Bei Be-

darf sollen Empfehlungen gegeben werden, wie die Anbindungen gestaltet werden sollten, um den 

Ansprüchen an Verkehrssicherheit und Leistungsfähigkeit zu genügen. 

 

1.3 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich innerorts im Ortsteil Jheringsfehn in der Gemeinde Moormer-
land im Landkreis Leer (vgl. Anlage 1.1). Das Untersuchungsgebiet des betrachteten Abschnitts um-

fasst den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. J 6 B der Gemeinde Moormerland sowie die an-

grenzenden Verkehrsflächen inkl. des Knotenpunktes Westerwieke (K 57) / Schmiedestraße / Alte-
beek, (vgl. Anlage 1.2).  

 

1.4 Untersuchungsmethodik 

In der vorliegenden Verkehrsuntersuchung werden die verkehrlichen Entwicklungen und Auswirkun-

gen im Zusammenhang mit dem geplanten Nahversorger untersucht. 

Für den o.g. Knotenpunkt, im Folgenden auch mit K1 bezeichnet, wird eine Knotenstromerhebung 
mittels Videoerhebung an einem Normalwerktag (Di – Do, keine Ferienzeit) in der Zeit von 00.00 Uhr 

bis 24.00 Uhr durchgeführt, um die vorhandenen Verkehrsbelastungen zu ermitteln (vgl. Anlage 1.2). 

Die Videos werden für die Spitzenstunden des Verkehrs auch hinsichtlich möglicher Störungen im 
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Verkehrsablauf ausgewertet. Die Zähldaten der Knotenstromerhebung finden Eingang in die verkehrs-

technische Untersuchung (Leistungsfähigkeitsberechnungen). 

Die Bestandsbelastungen werden in den Prognose-Nullfall 2037 überführt, welcher die allgemeine 
Entwicklung des Verkehrs berücksichtigt. Für den Prognosefall 2037 wird eine Verkehrserzeugung 

gerechnet, um die geplanten Entwicklungen im Untersuchungsgebiet abzubilden. Die sich ergebenden 

Mehrverkehre werden auf das Bestandsnetz umgelegt.  

Für den Bestand, den Prognose-Nullfall 2037 und den Prognosefall 2037 werden Leistungsfähigkeits-

berechnungen durchgeführt. Anhand dieser Ergebnisse werden die einzelnen Fälle miteinander ver-

glichen und Empfehlungen für die Erschließung und die Ausgestaltung der Anbindungen gegeben, 
welche auch die Belange von Fußgängern und Radfahrern berücksichtigen. Die Bewertung der Ver-

kehrssicherheit erfolgt zum Teil auch losgelöst von Zähldaten basierend auf vorhandenen und geplan-

ten Führungsformen und angestrebten Ausbaustandards. 
 

1.5 Unterlagen 

Für die Untersuchung standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

 Real Immobilien GmbH: Neubau nah & gut Moormerland, Entwurfszeichnung 
(Stand: 08.03.2022) 

 Real Immobilien GmbH: Verkehrszahlen Anlieferung 

 Gemeinde Moormerland: Bebauungsplan Nr. J 6 B, Vorentwurf (Ing-Büro Grote, 
Stand: 28.10.2021) 

 Polizeiinspektion Leer/Emden: Unfallauswertung 2019 – 2021 

 Geofachdaten der Niedersächsischen Landesbörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV) 
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2 Bestandssituation 

2.1 Allgemeine Beschreibung der Straßenräume 

Die Entwicklungsfläche befindet sich an der Schmiedestraße und bindet an diese an. Diese dient in 
ihrer im Untersuchungsgebiet vorliegenden Charakteristik der Erschließung der anliegenden Wohn-

gebiete und lässt sich gemäß den RASt der Funktion einer Wohn- und Sammelstraße zuordnen. Die 

Schmiedestraße besitzt im Untersuchungsgebiet eine Fahrbahnbreite von ca. 4,30 m und wird ohne 
begleitende Nebenanlagen geführt. Nordwestlich der Entwicklungsfläche befindet sich die Ortstafel, 

so dass die Schmiedestraße außerhalb des Untersuchungsgebietes außerörtlich geführt wird, wobei 

eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausgewiesen ist. Die Schmiedestraße stellt eine 
Verbindung zwischen der K 57 am südlichen Rand des Untersuchungsgebietes und der ca. 1 km nord-

westlich parallel verlaufenden K 63 her. 

Der Straßenzug Westerwieke (K 57) verläuft von der L 24 südlich des Untersuchungsgebietes in 
nord-östlicher Richtung und bindet dort an die K 3 an. Der Straßenzug stellt die Hauptverbindungs-

achse des Ortsteils Jheringsfehn dar und verbindet diesen u.a. mit Warsingsfehn, dem Hauptort der 

Gemeinde Moormerland, sowie weitergehend mit der L 24 und der A 31 mit Anbindung an die Städte 
Leer und Emden. Der Straßenzug liegt im Untersuchungsgebiet innerorts, ist als Vorfahrtstraße (VZ 

306) ausgewiesen und die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt 50 km/h. Die Westerwieke (K 57) 

besitzt im Untersuchungsgebiet eine leicht variierende Fahrbahnbreite von ca. 6,00 m bis 6,50 m und 
eine einseitige Nebenanlage am süd-östlichen Fahrbahnrand mit einer Breite von ca. 2,50 m, die in 

Fahrtrichtung als Gehweg mit Zusatzzeichen „Radfahrer frei“ für den Radverkehr freigegeben ist (VZ 

239 + 1022-10; vgl. Anlage 2.1). In Gegenrichtung ist die Nebenanlage durch das Zusatzzeichen „Rad-
fahrer frei“ ebenfalls für den Radverkehr freigegeben.  

Abbildung 1: Knotenpunkt Westerwieke (K 57) / Schmiedestraße / Altebeek 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Quelle: Foto IRS 
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Am südlichen Knotenpunktast des Knotenpunktes Westerwieke (K 57) / Schmiedestraße / Altebeek 

befindet sich eine Fußgänger-Lichtsignalanlage (FG-LSA), die als sogenannte „Dunkelampel“ (d.h. in 

der Grundstellung sind die Signalgeber für den Kfz-Verkehr aus) angelegt ist. Die Signalgeber der Furt 
befinden sich in der Grundstellung „Rot“. Bei Anforderung reagiert die Anlage schnell. Inklusive der 5-

sekündigen Gelbphase für den Kfz-Verkehr, die bei Dunkelampeln erforderlich ist, erfolgt die Freigabe 

der Furt ca. 7 Sekunden nach Anforderung. Die Freigabezeit beträgt ca. 7 Sekunden zuzüglich der 
weiteren Räumzeit. Bei einer Furtlänge von ca. 6,10 m wird damit eine Gehgeschwindigkeit von ca. 

1 m/s vorausgesetzt (aufgerundet), was am unteren Ende der anzusetzenden Gehgeschwindigkeiten 

gemäß den Richtlinien für Lichtsignalanlagen (RiLSA) bei der Bemessung von Freigabezeiten einzu-
ordnen ist. Dies kommt grundsätzlichen langsameren zu Fuß gehenden Personen zugute. 

Durch die im Untersuchungsgebiet vorhandenen Kanäle und die beidseitig verlaufenden Straßenzüge 

ergibt sich eine besondere Kreuzungssituation, die allerdings in der Region und insbesondere den 
Fehnsiedlungen nicht untypisch ist. Zwischen der Einmündung der Schmiedestraße in die Wester-

wieke (K 57) und der Kreuzung mit der ebenfalls als Westerwieke verlaufenden Straße westlich des 

Jheringsfehnkanals liegen ca. 12 m, was der Aufstelllänge von etwa zwei Kfz entspricht (vgl. Abbil-
dung 1). 

Der einseitig vorhandene Gehweg der Westerwieke (K 57) ist in beiden Richtungen für den Radver-

kehr freigegeben. Radverkehr ist dementsprechend grundsätzlich auch auf der Fahrbahn zugelassen. 
Aufgrund der Straßenraumgestaltung und den vorhandenen wahrgenommen hohen Geschwindigkei-

ten des Kfz-Verkehrs kann angenommen werden, dass Radverkehr tendenziell nicht oder in sehr ge-

ringem Maße auf der Westerwieke (K 57) stattfindet. Der westlich des Kanals verlaufende Teil der 
Westerwieke ist für den Kfz-Verkehr mit Ausnahme der Anlieger gesperrt (VZ 260). Etwa 100 m nörd-

lich der Schmiedestraße ist die Zufahrt zusätzlich durch modale Filter (Poller) begrenzt. In südlicher 

Richtung besteht weiterhin eine Tonnenbegrenzung von 9 t. Der überwiegende Anteil des Radver-
kehrs lässt sich daher westlich des Jheringsfehnkanals vermuten, da dieser Straßenzug nur für Anlie-

Abbildung 2: Westerwieke westlich Jheringsfehnkanal 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Foto IRS 
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ger freigegeben ist und durch modale Filter keine durchgängige Verbindung für den Kfz-Verkehr be-

steht. Aufgrund dieser gut geeigneten Radverbindung erscheint die Freigabe des Gehwegs entlang 

der Westerwieke (K 57) im Zweirichtungsverkehr vertretbar, um den direkten Anliegern entsprechende 
Verbindungen zu den nächstgelegenen Brücken über den Kanal zu bieten und dort die besser geeig-

nete Verbindung auf der anderen Kanalseite zu nutzen. Etwa 100 m südlich des Knotenpunktes K1 

befindet sich eine Fußgänger-Brücke über den Jheringsfehnkanal auf Höhe der Fleischerei Eckhoff 
mit einer kleinen Aufstellfläche zur Westerwieke (K 57). 

Darüber hinaus befindet sich die Bushaltestelle „Jheringsfehn Westerwieke/Altebeek“ an der Wester-

wieke (K 57) südlich des Knotenpunktes K1, die für beide Fahrtrichtungen jeweils als Busbucht aus-
gebildet ist. Die Bushaltestelle in südlicher Fahrtrichtung ist barrierefrei ausgebaut und mit einem Wet-

terschutzhäuschen sowie fünf Anlehnbügeln als Radabstellanlage ausgestattet. In nördlicher Fahrt-

richtung ist die Richtungshaltestelle nicht barrierefrei ausgebaut und besitzt keine weiteren Ausstat-
tungsmerkmale. Die Haltestelle wird laut Internetauskunft durch die Linie 481 (Aurich - Moormerland - 

Leer) montags bis freitags in beiden Fahrtrichtungen weitestgehend, mit Taktlücken zur Mittagszeit, 

stündlich zwischen ca. 6:00 Uhr und 19:00 bzw. 20:00 Uhr bedient. Weiterhin wird die Haltestelle 
bedient durch die Linien 629 (Moormerland – Neukamperfehn - Hesel - Holtland – Brinkum), 661 

(Neermoor – Warsingsfehn – Jheringsfehn – Warsingsfehn/Veenhusen) mit einzelnen Fahrten im 

Schulverkehr sowie der Linie 669 (Hatshausen - Jheringsfehn - Warsingfehn - Oldersum – Emden) 
mit einer Fahrt morgens in Richtung Emden, u.a. mit Ziel VW, und nachmittags einer entgegengesetz-

ten Fahrt. Vor Ort ist jeweils nur der Fahrplan der Linie 481 ausgehängt, so dass die tatsächliche 

Bedienung durch weitere Linien nicht klar ersichtlich wird. 

Eine Übersicht der Bestandserfassung kann in der Anlage 2.1 eingesehen werden. 

 

2.2 Verkehrsbelastungen 

Als Basis für die folgenden verkehrstechnischen Untersuchungen wurde für den Knotenpunkt K1 am 

Donnerstag, dem 24.03.2022 eine Knotenstromerhebung in der Zeit von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

durchgeführt. Die Ergebnisse der Knotenstromerhebungen für K1 sind den Anlagen 2.2.1 bis 2.2.3 zu 
entnehmen. Die erhobene Hauptverkehrszeit, die Spitzenstunde (Sph) des Verkehrs, wurde am 

Nachmittag zwischen 16:45 Uhr und 17:45 Uhr und am Vormittag zwischen 11:15 Uhr und 12:15 Uhr 

festgestellt.  

Die Verkehrsbelastungen stellen sich in der nachmittäglichen Spitzenstunde so dar, dass die Wester-

wieke (K 57) in beiden Fahrtrichtungen mit ca. 220 bis 240 Kfz ähnlich stark belastet ist. Von der Wes-

terwieke (K 57) biegen in der Spitzenstunde 26 Kfz aus Richtung Norden in die Schmiedestraße und 
7 Kfz in die Altebeek ab. Aus Richtung Süden biegen jeweils ca. 20 Kfz in die Schmiedestraße und 

Altebeek ab. Aus der Schmiedestraße biegen in der Spitzenstunde 10 Kfz rechts und 19 Kfz links in 

die Westerwieke (K 57) ein. Aus der Straße Altebeek biegen 3 Kfz rechts und 17 Kfz links in die Wes-
terwieke (K 57) ein. Jeweils zwei Kfz wurden in den Relationen zwischen Schmiedestraße und Alte-

beek sowie umgekehrt erfasst.  
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2.3 Unfallanalyse 

Die Betrachtung des Unfallgeschehens ist zur Beurteilung der Planungen im Zusammenhang mit der 

vorliegenden Bestandssituation ein wichtiger Bestandteil, um im Rahmen der Planungen möglicher-
weise bestehende infrastrukturelle Mängel in Bezug auf die Verkehrssicherheit beheben bzw. vermei-

den zu können. Beispielsweise lassen viele Unfälle in der Hauptverkehrszeit evtl. auf eine einge-

schränkte Leistungsfähigkeit eines Knotenpunktes schließen und viele Unfälle in der Dämmerung bzw. 
Dunkelheit können auf eine verbesserungswürdige Beleuchtung hinweisen. 

Gemäß dem Merkblatt zur Örtlichen Unfalluntersuchung in Unfallkommissionen (M Uko) ist für die 

Beurteilung von Unfallhäufungsstellen (UHS) innerorts für Knotenpunkte die Unfallhäufigkeit inner-
halb der 1-Jahres-Karte (1-JK) und / oder der 3-Jahres-Karte mit Personenschäden (3-JKU(P)) maßge-

bend. Für die 1-JK beträgt der Grenzwert für eine UHS 5 Unfälle gleichen Unfalltyps. Der Grenzwert 

für eine UHS in der 3-JK beträgt 5 Unfälle mit Personenschaden, unabhängig vom Unfalltyp.  

Um Aussagen zum Unfallgeschehen im Untersuchungsgebiet treffen zu können, wurde eine entspre-

chende Unfallfallauswertung der letzten drei vollständigen Jahre 2019 - 2021 bei der zuständigen Po-

lizeiinspektion Leer/Emden angefordert. Das Unfallgeschehen für das Untersuchungsgebiet wurde 
ausgewertet und analysiert. Die Unfälle der Jahre 2019 - 2021 im Untersuchungsgebiet sind in der 

Abbildung 2.2 dargestellt. 

Im untersuchten Zeitraum der Jahre 2019 - 2021 wurden im Untersuchungsgebiet für den Knoten-
punkt K1 zwei Unfälle durch die Polizei aufgenommen, wobei es sich um einen Einbiegen-Kreuzen-

Unfall und einen Unfall im Längsverkehr mit jeweils einer leichtverletzten Person. Die Unfälle fanden 

bei Tageslicht statt. Weiterhin kam es im Untersuchungsgebiet zu vier weiteren Unfällen mit Sach-
schäden, wovon zwei Einbiegen-Kreuzen-Unfälle und zwei Sonstige Unfälle im Zusammenhang mit 

den beidseitig des Kanals liegenden Geschäften aufgenommen wurden. 

Das festgestellte Unfallgeschehen ist als unauffällig zu bewerten. Die ausgewerteten Unfallhergänge 
deuten auf individuelle Fahrfehler bzw. unaufmerksames Verhalten einzelner Verkehrsteilnehmender 

hin. Aus dem Unfallgeschehen ergeben sich keine Handlungsnotwendigkeiten. Es liegt eindeutig keine 

Unfallhäufungsstelle vor. 

 

2.4 Leistungsfähigkeitsberechnungen Bestand 

Die Betrachtung der Leistungsfähigkeit für die untersuchten Knotenpunkte wird auf Grundlage der 
ermittelten Spitzenstunde des Verkehrs durchgeführt. Als Resultat der Leistungsfähigkeitsberechnun-

gen werden verschiedene verkehrstechnische Kenngrößen ermittelt, z.B. mittlere Warte- oder Verlust-

zeiten oder wie weit sich in einzelnen Strömen bzw. Fahrstreifen die Kfz zurückstauen (können). Die 
in den folgenden Kapiteln beschriebenen Leistungsfähigkeitsberechnungen basieren auf der mittleren 

Wartezeit. Vergleichbar mit dem Schulnotensystem werden den erreichten Verkehrsverhältnissen auf 

Basis der mittleren Wartezeiten Qualitätsstufen zugeordnet, die sogenannten Qualitätsstufen des 
Verkehrsablaufs (QSV) (vgl. Abb. 1). Die Berechnungen der signalisierten Knotenpunkte wird auf der 

Basis der Formblätter des HBS 2015 durchgeführt. Die vorfahrtgeregelten Knotenpunkte werden mit 



Hermann Eckhoff: Verkehrsuntersuchung Nahversorger Moormerland   PNr.: 0176 

 

Ingenieurbüro Roelcke & Schwerdhelm           8  

Hilfe des Programms KNOSIMO berechnet, bei dem die Knotenströme auf Basis der Berechnungs-

verfahren des HBS 2015 simuliert werden, um möglichst realitätsnahe Ergebnisse zu erhalten. 

Die QSV A wird dabei für den bestmöglichen Verkehrsfluss vergeben. Bis einschließlich der Qualitäts-
stufe D wird von einer mindestens ausreichenden Verkehrsqualität ausgegangen. Die Stufen E und F 

zeigen an, dass die Verkehrsanlage an die Grenze ihrer Funktionalität und Leistungsfähigkeit gelangt 

bzw. über die vorhandene Kapazität hinaus belastet wird. Angestrebt wird i.d.R. mindestens die Qua-
litätsstufe D, wobei sich kein gesetzlicher Handlungsbedarf aus einer schlechteren Bewertung ergibt.  

Die Leistungsfähigkeitsberechnungen zur Ermittlung der Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs gemäß 

HBS 2015 betrachten einen Knotenpunkt losgelöst von externen Faktoren, welche die Leistungsfähig-
keit am untersuchten Knotenpunkt direkt oder indirekt beeinflussen können (“Planung auf der grünen 

Wiese”). Durch die bestehende FG-LSA am südlichen Knotenpunktast kommt es zeitweise zu einer 

direkten Beeinflussung des Knotenpunktes, was die Berechnungsverfahren nicht mit abbilden können. 
Aufgrund der eher geringen Frequentierung der Anlage und der insgesamt relativ geringen Verkehrs-

belastungen wird der Einfluss jedoch so eingeschätzt, dass die Berechnungsergebnisse im Folgenden 

aussagekräftig sind. Die Leistungsfähigkeiten wurden für die vormittägliche als auch die nachmittägli-
che Spitzenstunde ermittelt. 

Abbildung 3: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs – Knotenpunkte ohne LSA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, Ausgabe 2015, 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e. V. 



Hermann Eckhoff: Verkehrsuntersuchung Nahversorger Moormerland   PNr.: 0176 

 

Ingenieurbüro Roelcke & Schwerdhelm           9  

Die Leistungsfähigkeiten stellen sich im Bestand so dar, dass sowohl in der vormittäglichen als auch 

in der nachmittäglichen Spitzenstunde für alle Verkehrsströme die QSV A besteht und ein guter, flüs-

siger Verkehrsablauf (vgl. Anlagen 2.4 und 2.5). Die mittleren Wartezeiten sind dabei für die bevor-
rechtigten Hauptverkehrsströme der Westerwieke (K 57) mit ca. 0s bis 4s sehr gering. Für die unter-

geordneten Ströme der Straßenzüge Schmiedestraße und Altebeek ergeben sich ebenfalls geringe 

mittlere Wartezeiten zwischen ca. 4s und 7s. Für die 95%-Staulänge N95 werden für alle Ströme 0 Kfz 
ermittelt, so dass davon ausgegangen werden kann, dass es sehr selten zu gegenseitigen Beeinflus-

sungen durch ab- oder einbiegende Kfz kommt.  

 

2.5 Videoauswertung der Verkehrsabläufe 

Anhand der durchgeführten Videoauswertung für die Spitzenstunden des Verkehrs lassen sich die 

durchgeführten Leistungsfähigkeitsberechnungen visuell bestätigen. Insgesamt ist die Verkehrsbelas-
tung als eher gering einzuschätzen. Es konnten keine komplexeren oder potenziell gefährlichen Ver-

kehrssituationen wahrgenommen werden, in denen Verkehrsteilnehmer die Situation nicht einschät-

zen konnten. Vereinzelt konnten in der Schmiedestraße Situationen festgestellt werden, bei denen 
zwei Kfz hintereinander warten mussten, um in die Westerwieke (K 57) einzubiegen bzw. diese zu 

queren, ohne dass hier höhere Wartezeiten entstanden. Größere Rückstausituationen waren nicht 

feststellbar. Weiterhin wurden einzelne Wendemanöver im erweiterten Kreuzungsbereich beobachtet.  

Der Radverkehr ist überwiegend auf der westlichen Kanalseite feststellbar, wie dies bereits durch die 

bestehende Sperrung für den Kfz-Verkehr zu vermuten war. Die FG-LSA wird regelmäßig über die 

ausgewerteten Zeitbereiche angefordert, wobei die Anzahl der Anforderungen als eher gering bewer-
tet werden kann. Insbesondere im Zusammenhang mit der Bushaltestelle, Schulverkehren sowie für 

die weitergehenden Radverbindungen stellt diese aber grundsätzlich eine wichtige Rolle zur Stärkung 

des nicht-motorisierten Verkehrs. Fuß- und Radverkehr quert die Westerwieke (K 57) regelmäßig auch 
ohne Betätigung der FG-LSA, wenn entsprechende Lücken des Kfz-Verkehrs auf der Westerwieke 

(K 57) vorhanden sind. Darüber hinaus quert ein großer Teil des Radverkehrs die Westerwieke (K 57) 

auf der Fahrbahn. 

Abbildung 4: Ergebnisse Videoauswertung 

Uhrzeit 
Anforderungen FG-

LSA 
Besonderheiten / Auffälligkeiten 

06:00 - 07:00 6  -  

07:00 - 08:00 5 "Rückstau" Schmiedestraße 2 Kfz 

08:00 - 09:00 5  -  

11:00 - 12:00 3 "Rückstau" Schmiedestraße 2 Kfz 

12:00 - 13:00 3  -  

13:00 - 14:00 5  -  

16:00 - 17:00 9  -  

17:00 - 18:00 5 "Rückstau" Schmiedestraße 2 Kfz 

Quelle: eigene Auswertung 
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Die gefahrenen Geschwindigkeiten der Kfz auf der Westerwieke (K 57) erscheinen auf Basis der Vor-

Ort-Begehung sowie der Videoauswertung weitestgehend als relativ hoch. Aufgrund der Beobachtun-

gen und der vorliegenden straßenräumlichen Gestaltung kann begründet vermutet werden, dass die 
zulässige Höchstgeschwindigkeit regelmäßig überschritten wird und die V85-Geschwindigkeit über 

50 km/h liegen könnte. 

 

 

3 Prognose-Nullfall 2037 

3.1 Allgemeine Beschreibung des Prognose-Nullfalls 2037 

Der Prognose-Nullfall berücksichtigt die allgemeinen Entwicklungen im Untersuchungsgebiet, die 

ohne das zu untersuchende Vorhaben bis zu einem Prognosehorizont von 15 Jahren eintreten kön-

nen. Es kann somit ein Zwischenschritt zwischen den heutigen Verkehrsverhältnissen und den durch 
das Vorhaben verursachten Verkehrsverhältnissen dargestellt werden. Dadurch wird deutlich, ob mög-

liche verkehrsverbessernde Maßnahmen auch ohne das konkrete Vorhaben notwendig werden könn-

ten. Um die Veränderungen des Verkehrsaufkommens im Untersuchungsgebiet abschätzen zu kön-
nen, wie sie sich ohne den Einfluss der geplanten Entwicklungen bis zum Prognosehorizont 2037 

ergeben könnten, wurden die Bestandsverkehrsmengen unter Zuhilfenahme geeigneter Faktoren 

hochgerechnet. 

Während die Shell-Studie aufgrund der sich verschiebenden Altersstrukturen und der anstehenden 

Verkehrswende von einer leichten Abnahme des Pkw-Verkehrs bis 2037 ausgeht, wird für den 

Schwerlastverkehr eine Zunahme um bis zu 39% prognostiziert. Die Zunahme des Schwerlastver-
kehrs erstreckt sich bei diesen Prognosen in erster Linie auf überregionale Verbindungen, d.h. vor 

allem Autobahnen und Bundesstraßen.  

Der Wegweiser Kommune der Bertelsmann Stiftung weist eine relative Bevölkerungsentwicklung der 
Gemeinde Moormerland innerhalb der letzten fünf Jahre mit einem Anstieg von 3,4 % und eine relative 

Bevölkerungszunahme seit dem Jahr 2011 von 4,4 % aus1. Aufgrund der zuvor beschriebenen demo-

grafischen Entwicklungen mit einer allgemein zunehmend alternden Bevölkerung, die auch im rele-
vanten Umfeld des Untersuchungsgebietes vorliegen, wird grundsätzlich von einer stagnierenden Ver-

kehrsentwicklung innerhalb des Prognosehorizonts gerechnet.   

Um möglicherweise dennoch zukünftige Steigerungen des Kfz-Verkehrs darzustellen und um damit 
einen möglichst „ungünstigen“ Fall abzubilden, wird eine allgemeine Steigerung von 2,5 % angenom-

men. 

 
  

 
1 www.wegweiser-kommune.de/moormerland; abgerufen am 04.04.2022 
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3.2 Leistungsfähigkeitsberechnungen Prognose-Nullfall 2037 

Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung für den Prognose-Nullfall 2037 lassen im Vergleich 

zu den Leistungsfähigkeiten der Prognosefälle Rückschlüsse darauf zu, ob Verbesserungen an den 
untersuchten Knotenpunkten auch ohne die im Weiteren untersuchten Vorhabenumsetzungen not-

wendig werden. Die Leistungsfähigkeitsberechnungen des Prognose-Nullfalls 2037 sind in den Anla-

gen 3.1 und 3.2 dargestellt und werden im Folgenden kurz zusammengefasst. 

Die Leistungsfähigkeiten stellen sich im Prognose-Nullfall 2037 in Bezug auf die mittleren Wartezeiten 

für alle Knotenströme nahezu unverändert wie im Bestand dar und werden daher weiterhin vollständig 

mit der QSV A bewertet. Die Ergebnisse für die 95%-Staulänge N95 bleibt ebenso unverändert im 
Vergleich zum Bestand. 

 

 

4 Prognosezustand 2037 

4.1 Allgemeine Beschreibung des Vorhabens 

Die Real Immobilien GmbH plant den Neubau eines Nahversorgers mit einer Verkaufsfläche von ca. 
800 m² sowie einem integrierten Backshop mit ca. 50 m² Verkaufsfläche auf einer aktuell brach lie-

genden Fläche mit Anbindung an die Schmiedestraße und die Westerwieke. Weiterhin sind drei Woh-

nungen im Obergeschoss geplant. Die Anbindung des Nahversorgers soll über eine Zufahrt an die 
Westerwieke westlich des Jheringsfehnkanals erfolgen. Die Anlieferung soll über die Schmiedestraße 

erfolgen, wobei die anliefernden Fahrzeuge die nördliche Zufahrt an der Schmiedestraße nutzen, um 

zu wenden und anschließend in der Schmiedestraße rückwärts an die Laderampe setzen. Die nördli-
che Zufahrt dient ansonsten nur den Anlieferern und Mitarbeitern der Firma Eckhoff. Im Wege einer 

Baulast soll geregelt werden, dass die Anlieferer des Nahversorgers diese Straße zum Wenden nut-

zen dürfen, um Rangiermanöver auf der Schmiedestraße zu verhindern.  

Im Zuge der Entwicklungen werden mit der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. J 6A die vorhande-

nen Stellplätze der Fleischerei Eckhoff neu geordnet. Es findet eine planerische Trennung zwischen 

den Stellplätzen des Nahversorgers und der Fleischerei statt, bei der jedem Bebauungsplan die not-
wendigen Stellplätze zugewiesen werden. 

 

4.2 Anfahrbarkeit und Nutzbarkeit der Anlieferung 

Eine detaillierte Prüfung der Rangierradien und Schleppkurven ist nicht Bestandteil der vorliegenden 

Verkehrsuntersuchung. Im Folgenden wird lediglich die grundsätzliche Anfahrbarkeit und Nutzbarkeit 

auf Basis der StVO und der EAR dargestellt, um hinsichtlich der äußeren Erschließung eine Bewer-
tung vorzunehmen. 

Gemäß StVO §9(5)  gilt: „Wer ein Fahrzeug führt, muss sich beim Abbiegen in ein Grundstück, beim 
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Wenden und beim Rückwärtsfahren darüber hinaus so verhalten, dass eine Gefährdung anderer Ver-

kehrsteilnehmer ausgeschlossen ist; erforderlichenfalls muss man sich einweisen lassen.“ Dement-

sprechend kann davon ausgegangen werden, dass die Rangiervorgänge im Zusammenhang mit der 
Anlieferung des geplanten Vorhabens immer einer einweisenden Person bedürfen werden. Da bei der 

vorliegenden Planung rückwärts in den Lieferbereich eingefahren werden muss, ist auch bei Vorhan-

densein einer Rückfahrkamera zunächst einmal davon auszugehen, dass eine einweisende Person 
benötigt wird, u.a. da die Rückfahrkamera nur den unmittelbaren Bereich hinter dem Lkw erfasst. 

Die Empfehlungen für die Anlage des ruhenden Verkehrs (EAR) führen in Kapitel 4.6 „Ladehöfe“ 

aus, dass bei Ladengeschäften mit Verkaufsnutzflächen von über 200 m² davon auszugehen ist, 
dass ein Abstellplatz für Lkw benötigt wird. „Zusätzlich muss eine Rangierfläche vorgesehen werden, 

die das Ein- und Ausfahren in Vorwärtsfahrt gewährleistet. Lediglich in Bereichen, in denen zu den 

Lieferzeiten wenig Fußgänger- und Fahrverkehr auftritt, kann die Rückwärtseinfahrt oder -ausfahrt 

hingenommen werden.“ Denkbar ist gemäß EAR auch eine Erschließung durch eine Gebäudeum-

fahrung, d.h. der Lieferverkehr wird um das Gebäude herumgeführt und kann an eine seitlich lie-

gende Laderampe heranfahren und rückwärts an die Laderampe setzen. Dadurch ist eine deutlich 
geringere Rangierfläche notwendig. Im vorliegenden Fall wird durch den vorgesehenen Wendekreis 

in der nördlichen Einfahrt wie zuvor beschrieben der Rangieraufwand minimiert. Insgesamt kann in 

der Schmiedestraße von einer geringen Fuß- und Radverkehrsfrequenz ausgegangen werden, so 
dass die geplante Anbindung der Anlieferzone vertretbar erscheint. 

In Kapitel 6.4.3 der EAR wird zu Anschlüssen an die öffentliche Verkehrsfläche ausgeführt, dass die 

Ein- und Ausfahrten mit Rücksicht auf den Fuß- und Radverkehr sorgfältig zu kennzeichnen sind.  

 

4.3 Verkehrserzeugung- und Umlegung 

Die Prognosebelastungen werden durch die Ermittlung der Verkehre für die geplanten Nutzungen der 
Entwicklungsflächen überschlägig berechnet. Dies geschieht auf Basis der Ergebnisse der Verkehrs-

erhebungen sowie mit Hilfe des Programms Ver_Bau2, welches auf aktuellen statistischen Werten 

sowie Erfahrungswerten ähnlicher Vorhaben basiert. Ergänzt werden die Berechnungen durch Erfah-
rungswerte des Vorhabenträgers, insbesondere zu Ver- und Entsorgungsfahrten im Zusammenhang 

mit der geplanten Entwicklung. Die Umlegung der neu entstehenden Verkehre auf das Bestandsnetz 

wird auf Basis des vorhandenen Verkehrsnetzes, der erhobenen Knotenströme sowie von Erreichbar-
keiten der wichtigen Quell- und Zielpunkte für den Prognosefall vorgenommen. Die Verkehrserzeu-

gung und -umlegung inkl. der sich für den Prognosefall ergebenden Knotenströme werden zusam-

menfassend in Anlage 4.1 dargestellt.  

 
  

 
2

 Dr. Bosserhoff: Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung (Version 2022) 
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4.3.1 Verkehrserzeugung 

Für die zu berücksichtigenden Gewerbeflächen werden auf Basis der Verkaufsflächen die Beschäftig-

tenzahlen abgeschätzt. Für den Nahversorger ergeben sich danach ca. 10 bis 14 Beschäftigte und für 
die Bäckerei 1 bis 3 Beschäftigte, bei denen jeweils mit einer täglichen Anwesenheit gerechnet wird. 

Für die Beschäftigten werden 2,0 bis 2,5 Wege je Tag angenommen. Die Berechnung der täglichen 

Fahrten im Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben basiert im Wesentlichen auf der Abschät-
zung der Kundenanzahl über die Verkaufsfläche. Für den Nahversorger wird von 0,75 bis 1,5 Kun-

den und für die Bäckerei von 2,0 bis 3,0 Kunden je Quadratmeter Verkaufsfläche ausgegangen, für 

die jeweils 2 Wege je Kunde berechnet werden. Für die Verkehrserzeuger, d.h. Kunden und Beschäf-
tigte wurde ein relativ hoher MIV-Anteil von 70 - 90 % sowie ein Pkw-Besetzungsgrad von 1,3 Perso-

nen je Pkw im Kundenverkehr und 1,1 Personen je Pkw im Beschäftigtenverkehr herangezogen. Das 

bedeutet, dass für die Untersuchung die Erreichbarkeit zu Fuß und mit dem Fahrrad und dem ÖPNV 
als vorhanden, aber nicht übermäßig relevant angenommen wird. Damit wird ein möglichst ungünsti-

ger Untersuchungsfall abgebildet, der mögliche Potenziale zur Verringerung der Kfz-Fahrten außer 

Acht lässt und eine möglichst hohe Verkehrsbelastung der Kfz-Anbindung abbildet. 

Der Mitnahmeeffekt beschreibt den Anteil der prognostizierten Kunden, die auf ihrem bisherigen (täg-

lichen) Weg ohne zusätzliche Umwege das Untersuchungsgebiet durchfahren, die untersuchten Ein-

richtungen ansteuern und somit keine zusätzlichen Wege verursachen. Dieser Anteil wird aufgrund 
der Verbindungsfunktion der Westerwieke (K 57) mit jeweils 15 % für die geplanten Entwicklungen 

angenommen. 

Der Verbundeffekt berücksichtigt den Anteil der Kunden einer bestimmten Einzelhandelseinrichtung, 
die nicht aufgrund dieser Einrichtung, sondern wegen einer anderen räumlich benachbarten Einrich-

tung anreisen. Dadurch fallen die Fahrten für das An- und Abreisen nur einmal an, auch wenn mehrere 

Einrichtungen besucht werden. Der Verbundeffekt beschreibt die resultierende Reduzierung des be-
rechneten Kundenverkehrsaufkommens je Verkehrserzeuger. Für die Bäckerei wird dieser Effekt mit 

25% prognostiziert. Für den Nahversorger wird der Verbundeffekt unberücksichtigt gelassen. 

Resümierend ergeben sich für die geplanten Entwicklungen insgesamt ca. 1.220 Fahrten je Werktag, 
die sich zu je 605 Fahrten im Quell- und Zielverkehr aufteilen. Innerhalb der jeweiligen Spitzenstunde 

ergeben sich auf Basis von Tagesganglinien vergleichbarer Vorhaben bzw. Einrichtungen ca. 60 Kfz-

Fahrten im Quellverkehr und 56 Kfz-Fahrten im Zielverkehr. 

Weiterhin werden für die drei geplanten Wohneinheiten (WE) jeweils 2,5 bis 3 Einwohner (EW) mit 3,5 

bis 4 Wegen je EW und Tag angenommen. Der MIV Anteil des Einwohnerverkehrs wird mit 70 % bei 

einem Pkw-Besetzungsgrad von 1,3 Personen pro Pkw und einem Anteil der Wege außerhalb des 
Untersuchungsgebietes von 15 % prognostiziert. Zusammen mit Besuchsverkehren ergeben sich für 

die geplanten Wohnungen 20 Fahrten, die sich jeweils in 10 Fahrten im Quell- und im Zielverkehr 

aufteilen. In der Spitzenstunde ergeben sich im Quellverkehr (07.00 – 08.00 Uhr) sowie im Zielverkehr 
17.00 – 18.00 Uhr jeweils 2 Fahrten. 
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4.3.2 Umlegung der Verkehrserzeugung 

Die Verkehre verteilen sich auf Basis der erhobenen Knotenströme und der erreichbaren Quellen und 

Ziele der Verkehre, insbesondere auch der Siedlungsbereiche, relativ gleichmäßig in nördlicher und 
südlicher Richtung entlang der Westerwieke (K 57) im vorhandenen Verkehrsnetz. Der überwiegende 

Anteil der Verkehre lässt sich entlang der Westerwieke (K 57) erwarten, wobei die Verteilung in nörd-

licher und südlicher Fahrtrichtung mit 45 % der neu induzierten Verkehre in etwa gleich hoch abge-
schätzt wird. Ein kleinerer Anteil der Fahrten im Zusammenhang mit der geplanten Entwicklung wird 

mit je 5 % für die Schmiedestraße und Altebeek erwartet. 

Die Umlegung der neu induzierten Verkehre wird mit den spezifischen und teilweise zeitlich differie-
renden Spitzenstunden überlagert, um einen hinsichtlich der Leistungsfähigkeit möglichst „ungünsti-

gen“ Fall abzubilden. Konkret bedeutet dies, dass die Verkehrsbelastungen der Hauptverkehrszeit der 

geplanten Entwicklungen mit der Hauptverkehrszeit des übergeordneten Straßennetzes überlagert 
werden. 

 

4.4 Leistungsfähigkeitsberechnungen Prognosefall 2037 

Die Betrachtung der Leistungsfähigkeiten für die Prognosefälle 2037 wird auf der Grundlage der er-

hobenen und berechneten Spitzenstunde des Verkehrs durchgeführt. Die Ergebnisse der Leistungs-

fähigkeitsberechnungen des Prognosefalls werden in den Anlagen 4.2 und 4.3 dargestellt. 

Für die vorfahrtberechtigten Kfz-Ströme der Westerwieke (K 57) ergibt sich in den beiden spezifischen 

Spitzenstunden vormittags und nachmittags keine wahrnehmbare Veränderung der mittleren Warte-

zeiten und die QSV A bleibt für alle Kfz-Ströme bestehen. Die Rückstaulängen bleiben, mit Ausnahme 
der Linksabbieger in die Schmiedestraße, ebenso unverändert bei 0 Kfz. Für die Linksabbieger ergibt 

sich eine Rückstaulänge N95 von 1 Kfz, was weiterhin als unproblematisch zu bewerten ist. 

Die Leistungsfähigkeiten für die wartepflichtigen Knotenströme der Schmiedestraße und Altebeek stel-
len sich ebenfalls nahezu unverändert dar und werden weiterhin mit der QSV A bewertet. Dabei erge-

ben sich leicht erhöhte mittlere Wartezeiten zwischen ca. 4s und 9s. Für die Schmiedestraße ergeben 

sich Rückstaulängen N95 für die rechts- und linkseinbiegenden Fahrzeuge von maximal einem Kfz. 
Diese Rückstaulänge stellt sich im Zusammenhang mit den mittleren Wartezeiten weder zeitlich noch 

räumlich als problematisch dar. 
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5 Fazit & Empfehlungen 

Die Bestandsanalyse zeigt auf, dass die Verkehrsbelastungen und Leistungsfähigkeiten am unter-

suchten Knotenpunkt als unproblematisch zu bewerten sind. Auch aus der Unfallanalyse geht hervor, 
dass die vorliegende Verkehrssituation als unauffällig zu bewerten ist. Die dicht beieinanderliegenden 

kommunalen Kreuzungsbereiche der auf beiden Seiten der Kanäle verlaufenden Straßen (Brücke) 

könnten aufgrund der geringen Zwischenräume grundsätzlich ein Konfliktpotenzial mit sich bringen, 
wobei die vorliegende Verkehrssituation oftmals in den in der Region typischen Fehnsiedlungen be-

steht und daher den Verkehrsteilnehmern i.d.R. bekannt ist. 

Die Untersuchung der verkehrlichen Auswirkungen der geplanten Entwicklungen auf den Knotenpunkt 
K1 (Westerwieke (K 57) / Schmiedestraße / Altebeek) zeigt auf, dass die Anbindung des geplanten 

Vorhabens aus Sicht der Verkehrssicherheit als auch der Leistungsfähigkeiten innerhalb der Be-

standsgeometrien des vorfahrtgeregelten Knotenpunktes umsetzbar ist. Ebenso werden die Auswir-
kungen auf die weiteren Straßenzüge als verträglich eingeschätzt. Eine Rückstaugefahr auf die Kreis-

straße besteht tendenziell nicht, weil die untergeordnete Straße von der Kreisstraße abgehend den 

anderen beiden Straßen übergeordnet ist, der Kreuzungsbereich im Zweifel freigehalten werden muss 
und Fahrzeuge somit von der Kreisstraße kommend immer auch links abbiegen können müssten, 

wenn sich dort Fahrzeuge stauen sollten. Grundsätzlich bestehen hier weiterhin geringe Verkehrsbe-

lastungen. Um die Situation klarer und übersichtlicher zu gestalten, könnten entlang der Schmiede-
straße die Fahrbahnbegrenzungen im Kreuzungsbereich ergänzt werden, um die Vorfahrtregelung 

hervorzuheben. Weiterhin kann durch ein Zusatzzeichen („bei Stau hier halten“ o.ä.) in der Schmie-

destraße die Pflicht zur Freihaltung des Knotenpunktes hervorgehoben werden (vgl. Anlage 5). 

Die Radverkehrsführung ist durch die für den Kfz-Verkehr gesperrte westliche Westerwieke grund-

sätzlich als gut zu bewerten. Der im Zweirichtungsverkehr freigegebene Gehweg entlang der (östli-

chen) Westerwieke (K 57) stellt sich als nicht ideale Führungsform dar, scheint aber aufgrund der 
geringen Fuß- und Radverkehrsbelastungen zur Anbindung der Anlieger vertretbar. Zudem sind die 

Handlungsspielräume räumlich eingeschränkt. 

Die Belange des Fuß- und Radverkehrs sollten bei der Entwicklung weiterhin ausreichend berücksich-
tigt werden, was insbesondere für die Anbindung der Entwicklungsfläche als auch die Radverkehrs-

führung entlang des westlich des Jheringsfehnkanals verlaufenden Straßenzugs der Westerwieke be-

trifft. Der Straßenabschnitt zwischen Schmiedestraße und Zufahrt zu den Stellplätzen der Entwick-
lungsfläche sollte so gestaltet werden, dass der ausgeprägt vorhandene Radverkehr hier weiterhin 

sicher, komfortabel und schnell fahren kann. Zu diesem Zweck könnte in diesem Bereich verkehrsbe-

hördlich geprüft werden, eine Begrenzung der Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h vorzusehen. Mög-
licherweise könnte sich auch die Einrichtung und Gestaltung einer Fahrradstraße anbieten, die für den 

Anliegerverkehr freigegeben wird. Eine entsprechende Umsetzung sollte aber nur mit entsprechender 

Prüfung und Umsetzung geeigneter gestalterischer Elemente geschehen. Südlich der Fleischerei Eck-
hoff könnten zudem, ähnlich wie nördlich des Knotenpunktes K1, modale Filter in Form von Pollern 

geprüft werden, um ungewollte (Durchgangs-)Kfz-Verkehre aus diesen Bereichen herauszuhalten. 

Mögliche Umwege einzelner Anlieger müssten dabei ebenfalls abgewogen werden. 



Hermann Eckhoff: Verkehrsuntersuchung Nahversorger Moormerland   PNr.: 0176 

 

Ingenieurbüro Roelcke & Schwerdhelm           16  

Die vorgesehenen Radabstellanlagen sollten als Anlehnbügel erstellt werden, um eine sichere Mög-

lichkeit zum Festschließen von Fahrrädern und vor allem E-Bikes zu bieten. Diese Anforderungen 

werden mit nach wie vor oftmals auch bei Neubauprojekten vorzufindenden „Felgenklemmern“ nicht 
erfüllt, da ein Festschließen des Rahmens nicht möglich ist. Eine Überdachung der Anlehnbügel wäre 

wünschenswert (Angestellte mit Abstellzeiten längerer Dauer oder für Radfahrende bei Regen (im 

Trockenen Ankommen und Losfahren)) 

Weiterhin sollte eine direkte Fußverbindung von der FG-LSA in Richtung des zukünftigen Eingangs 

über die bestehende Grünfläche vorgesehen werden. Auch die Bushaltestelle am westlichen Fahr-

bahnrand könnte mit einer direkten Verbindung über die Grünfläche für den Fußverkehr besser ange-
bunden werden. Mit diesen Maßnahmen könnten Wege geschaffen werden, die ohnehin wahrschein-

lich genutzt werden. Weiterhin besteht so die Möglichkeit, die Entflechtung des motorisierten Verkehrs 

und des Fußverkehrs im Knotenpunktbereich zu unterstützen, um die Übersichtlichkeit zu erhöhen.  

Die Erschließung des Untersuchungsgebietes durch den ÖPNV sollte klar herausgestellt und kommu-

niziert werden. Unterschiedlich verfügbare Informationen an der Haltestelle und im Internet sollten 

abgeglichen und aktualisiert werden, um verlässliche Informationen für potenzielle Fahrgäste zu bie-
ten. 

Die Anlage 5 zeigt die vorgeschlagenen Maßnahmen zur Unterstützung einer bestmöglichen Ver-

kehrsabwicklung im Zusammenhang mit den geplanten Entwicklungen. 

 

 

6 Zusammenfassung 

Es wurden die verkehrlichen Auswirkungen des geplanten Vorhabens untersucht. Hinsichtlich der Ver-

kehrssicherheit und Leistungsfähigkeit wird die geplante Anbindung als umsetzbar eingeschätzt. Die 

Auswirkungen auf das umliegende Verkehrsnetz werden als verträglich eingeschätzt. Die Anliefe-
rungszone sollte so gestaltet werden, dass die Verkehre sicher abgewickelt werden können. Es wur-

den Vorschläge gemacht, wie die Führung des Kfz-Verkehrs klar strukturiert und die des Fuß- und 

Radverkehrs unterstützt werden könnte. 

 

Aufgestellt: Jan B. Schütter 

Varel, im April 2023  

 

 

 Dipl.-Ing. Jan B. Schütter        B. Eng. Fabian Roelcke 
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Schmiedestraße Westerwieke (K 57) Süd

Zeit: Zählstelle: 1 Zählstelle: 2 Zählstelle: 3 Zählstelle: 4 Zählstelle: 5 Zählstelle: 6
Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad

00.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
00.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
00.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
00.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
01.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
01.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
01.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
01.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
02.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
02.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
02.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
02.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
03.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
03.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
03.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
03.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
04.00- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
04.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
04.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
04.45- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
05.00- 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
05.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
05.30- 0 0 2 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
05.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
06.00- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 8 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
06.15- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 10 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0
06.30- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 12 1 0 1 0 1 0 2 0 0 0 0 1 0
06.45- 0 0 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 22 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 1 1
07.00- 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 16 1 1 1 0 0 0 2 0 0 0 0 1 1
07.15- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 24 2 0 1 0 0 0 4 0 0 0 0 0 1
07.30- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 1 0 0 1 29 1 0 0 0 0 0 8 0 0 0 0 0 0
07.45- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 30 2 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 2
08.00- 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 28 1 0 0 0 0 0 7 1 0 0 0 0 0
08.15- 0 0 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 4 1 0 0 0 0 0 21 0 0 1 0 0 0 6 0 0 0 0 0 1
08.30- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 1 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 20 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 5 1
08.45- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
09.00- 0 0 3 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 33 1 0 1 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
09.15- 0 0 1 1 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 32 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
09.30- 1 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0 28 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 1 0
09.45- 0 0 5 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 1 6 1 0 0 0 0 2 30 0 0 0 0 0 0 8 0 0 0 0 0 0
10.00- 0 0 3 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 31 1 0 1 0 0 0 3 0 0 0 0 0 1
10.15- 1 0 3 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 1 26 2 1 0 0 0 0 8 0 0 0 0 0 0
10.30- 0 0 7 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 1 0 8 0 0 0 0 0 0 36 3 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 1 0
10.45- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 1 33 1 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0
11.00- 0 0 5 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 1 29 2 1 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0
11.15- 1 0 2 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 1 0 1 0 2 0 0 0 0 0 1 42 0 1 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0
11.30- 0 0 5 1 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 3 0 0 1 0 0 0 0 0 9 0 0 0 0 1 1 49 0 0 0 0 0 0 5 1 0 0 0 0 0
11.45- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 34 1 0 2 0 0 0 4 0 0 0 0 1 0
12.00- 1 0 4 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 1 29 1 0 0 0 0 0 5 1 0 0 0 0 1
12.15- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 38 1 0 1 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0
12.30- 0 0 4 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 25 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
12.45- 0 0 2 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 4 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 28 0 0 1 0 0 0 10 0 0 0 0 2 1
13.00- 0 0 1 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 0 0 0 1 35 1 0 2 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0
13.15- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 2 36 2 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 4
13.30- 0 0 2 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 1 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 34 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0
13.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 1 28 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
14.00- 0 0 3 0 0 0 0 2 0 2 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0 22 0 0 2 0 0 0 3 0 0 0 0 0 1
14.15- 0 0 7 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 1 39 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 1
14.30- 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 1 0 0 0 2 0 0 0 0 1 1 32 1 0 0 0 0 0 3 1 0 0 0 1 0
14.45- 0 0 0 0 0 0 0 2 0 1 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 3 37 1 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 1 1
15.00- 0 0 1 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 1 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 0 0 38 1 1 1 0 0 0 3 0 0 0 0 1 0
15.15- 0 0 1 0 0 0 0 3 0 1 0 0 0 0 1 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0 41 1 0 1 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
15.30- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 3 0 0 0 0 0 1 41 0 0 1 0 0 0 3 0 0 0 0 1 1
15.45- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 2 57 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 1
16.00- 0 0 4 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 2 33 3 0 1 0 0 1 5 0 1 0 0 0 1
16.15- 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 3 1 0 0 0 0 1 50 3 0 0 0 0 1 3 0 0 0 0 1 3
16.30- 0 0 2 1 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 56 0 1 1 0 0 0 1 0 0 0 0 3 5
16.45- 0 0 7 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0 40 0 0 0 0 0 1 4 0 0 0 0 0 3
17.00- 0 0 5 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 1 56 1 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
17.15- 0 0 2 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 1 0 49 0 0 0 0 0 0 6 1 0 0 0 5 1
17.30- 0 0 4 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 51 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 2 0
17.45- 0 0 5 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 1 0 0 0 2 0 0 0 0 0 1 43 1 0 1 0 0 0 4 0 0 0 0 1 0
18.00- 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 1 0 47 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 2
18.15- 0 0 6 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 1 4 0 0 0 0 0 1 43 1 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 2
18.30- 0 1 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 39 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
18.45- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 31 0 0 1 0 0 0 2 0 0 0 0 0 1
19.00- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 26 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 1
19.15- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
19.30- 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 31 1 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0
19.45- 0 0 3 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 18 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 2 0
20.00- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 16 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
20.15- 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 12 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
20.30- 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
20.45- 0 0 1 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 11 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
21.00- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 13 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
21.15- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
21.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0
21.45- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
22.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
22.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
22.30- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
22.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
23.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
23.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
23.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
23.45- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
S 4 1 185 7 0 0 0 29 4 50 0 0 0 0 2 3 136 6 0 3 0 11 0 3 3 189 6 0 1 0 6 32 1.991 42 6 24 0 1 4 221 6 1 0 0 33 39
SKfz ; % -SV-Anteil 193 3,6 % 54 0,0 % 148 6,1 % 11 199 3,5 % 2.095 3,4 % 232 3,0 % 72
SPkw-E: 199 69 155 205 2.149 237

Spitzenstunde Vormittag:
Zeit: Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad
11.15- 1 0 2 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 1 0 1 0 2 0 0 0 0 0 1 42 0 1 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0
11.30- 0 0 5 1 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 3 0 0 1 0 0 0 0 0 9 0 0 0 0 1 1 49 0 0 0 0 0 0 5 1 0 0 0 0 0
11.45- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 34 1 0 2 0 0 0 4 0 0 0 0 1 0
12.00- 1 0 4 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 1 29 1 0 0 0 0 0 5 1 0 0 0 0 1
S 2 0 14 1 0 0 0 1 0 6 0 0 0 0 0 0 12 1 0 1 0 1 0 1 0 19 0 0 0 0 1 3 154 2 1 2 0 0 0 20 2 0 0 0 1 1
SKfz ; % -SV-Anteil 15 6,7 % 6 0,0 % 14 14,3 % 1 19 0,0 % 162 3,1 % 22 9,1 % 2
SPkw-E: 17 7 16 20 167 23

Spitzenstunde Nachmittag:
Zeit: Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad
16.45- 0 0 7 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0 40 0 0 0 0 0 1 4 0 0 0 0 0 3
17.00- 0 0 5 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 1 56 1 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
17.15- 0 0 2 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 1 0 49 0 0 0 0 0 0 6 1 0 0 0 5 1
17.30- 0 0 4 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 51 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 2 0
S 0 0 18 1 0 0 0 3 0 2 0 0 0 0 0 2 8 0 0 0 0 2 0 0 0 20 0 0 0 0 1 1 196 1 0 0 0 0 1 19 1 0 0 0 7 4
SKfz ; % -SV-Anteil 19 5,3 % 2 0,0 % 10 0,0 % 2 20 0,0 % 198 0,5 % 21 4,8 % 11
SPkw-E: 20 4 10 20 199 22

6 - 10 Uhr 1 0 43 3 0 0 0 2 0 9 0 0 0 0 0 0 32 2 0 0 0 3 0 0 1 39 2 0 1 0 0 4 377 10 1 5 0 1 0 57 1 0 0 0 10 8
SKfz ; % -SV-Anteil 46 6,5 % 9 0,0 % 34 5,9 % 3 43 7,0 % 397 4,0 % 58 1,7 % 18
SPkw-E: 48 10 35 45 408 59

15 - 19 Uhr 0 1 54 2 0 0 0 11 1 14 0 0 0 0 1 3 32 2 0 1 0 5 0 0 2 62 2 0 0 0 2 9 715 11 2 7 0 0 3 56 2 1 0 0 14 20
SKfz ; % -SV-Anteil 57 3,5 % 15 0,0 % 38 7,9 % 5 66 3,0 % 744 2,7 % 62 4,8 % 34
SPkw-E: 58 21 41 67 760 64

4 1 178 7 0 0 0 28 3 47 0 0 0 0 2 3 135 6 0 3 0 11 0 3 3 180 6 0 1 0 6 31 1.933 39 6 24 0 1 4 215 6 1 0 0 33 39

0 0 7 0 0 0 0 1 1 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 9 0 0 0 0 0 1 58 3 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0
147

1

190

922 - 6 Uhr

6 - 22 Uhr 186

7

Qa Qb

226

6

2.033

62

50

4

Herm
ann Eckhoff: Verkehrsuntersuchung

Nahversorger in der Gem
einde Moorm

erlandProjektnr.: 0176

Datum
: 03.05.23

Anlage: 2.2.1

Verkehrserhebung
am

 Do., 24.03.2022, 00.00 - 24.00 Uhr
Blatt 1 / 2

Q
Rad
Krad

Pkw
Lkw
Lz

Bus
So

- Querung
- Fahrrad auf der Fahrbahn
- Kraftrad, Motorrad

- Pkw, Wohnmobil, Lieferwagen
- Lkw (ohne Anhänger)
- Lastzug (Lkw mit Anhänger)

- Bus (Linienbus, Reisebus)
- Sonstiges Fahrzeug

Knoten:
Wetter:

Schmiedestraße / Westerwieke (K 57) / Altebeek
freundlich, trocken



Altebeek Westerwieke (K 57) Nord

Zeit: Zählstelle: 7 Zählstelle: 8 Zählstelle: 9 Qc Zählstelle: 10 Zählstelle: 11 Zählstelle: 12 Qd
Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad

00.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
00.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
00.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
00.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
01.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
01.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
01.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
01.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
02.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
02.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0
02.30- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
02.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
03.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
03.15- 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
03.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
03.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
04.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
04.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
04.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
04.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 0 1 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
05.00- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
05.15- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
05.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
05.45- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
06.00- 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
06.15- 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 17 0 0 0 0 0 0 3 1 0 0 0 0 0
06.30- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 3 0 0 1 0 0 0 0 2 0 17 0 0 2 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
06.45- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 4 2 0 1 0 0 0 0 0 1 0 22 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
07.00- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 26 0 0 3 0 0 0 4 0 0 0 0 1 0
07.15- 0 0 3 0 0 0 0 1 0 1 0 0 1 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2 0 0 4 0 0 0 0 0 1 22 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
07.30- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 1 0 0 4 0 0 0 0 0 0 36 2 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 1 0
07.45- 0 0 8 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 4 0 0 0 0 0 0 39 0 0 2 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
08.00- 0 0 6 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 33 0 0 1 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
08.15- 0 0 2 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 36 0 1 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
08.30- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 36 0 0 0 0 0 0 4 1 0 0 0 0 0
08.45- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 1 0 0 0 0 0 0 43 0 0 1 0 0 0 6 1 0 0 0 0 0
09.00- 0 0 4 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 27 4 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0
09.15- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2 0 0 0 0 0 31 0 1 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
09.30- 0 0 7 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 33 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
09.45- 0 0 6 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 30 1 0 1 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0
10.00- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 36 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0
10.15- 0 0 7 0 0 0 0 2 0 3 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2 0 0 2 0 0 0 0 0 0 21 1 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
10.30- 0 0 5 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 31 0 1 0 0 0 0 7 0 0 0 0 1 0
10.45- 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 32 1 1 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 1
11.00- 0 0 3 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 33 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
11.15- 0 0 4 0 0 0 0 2 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 35 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0
11.30- 0 0 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 31 0 0 0 0 1 0 1 1 0 0 0 1 0
11.45- 0 1 9 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 35 1 0 2 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0
12.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 26 0 0 0 0 1 0 4 0 0 0 0 0 0
12.15- 0 0 4 1 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 4 1 0 0 0 0 1 31 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
12.30- 0 1 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 1 31 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0
12.45- 0 0 7 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 2 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 29 0 0 1 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
13.00- 0 0 3 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 4 0 0 1 0 0 0 0 0 0 29 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
13.15- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 32 1 0 1 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0
13.30- 0 0 5 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 2 0 0 0 0 0 0 26 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
13.45- 0 0 1 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 3 0 0 4 0 0 0 0 0 1 23 1 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
14.00- 0 0 5 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 4 3 0 0 2 0 0 0 0 0 2 29 1 0 1 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0
14.15- 0 0 4 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 3 0 0 1 0 0 0 0 0 2 30 1 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0
14.30- 0 1 3 0 0 0 0 2 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 2 0 0 0 1 0 0 0 0 0 4 28 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0
14.45- 0 0 0 1 0 0 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 53 2 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
15.00- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 4 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 37 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0
15.15- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 1 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 25 2 0 1 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0
15.30- 0 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 4 0 0 0 0 0 0 0 0 1 33 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 2 0
15.45- 0 0 1 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 2 1 0 0 0 0 1 31 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
16.00- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 2 54 1 0 0 0 0 1 3 0 0 0 0 0 0
16.15- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 41 2 0 0 0 0 0 3 1 0 0 0 0 0
16.30- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 2 52 2 0 1 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0
16.45- 0 1 3 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 5 0 0 1 0 0 0 0 0 1 55 0 0 0 0 2 0 5 0 0 0 0 0 0
17.00- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1 45 1 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0
17.15- 0 0 5 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 5 0 0 2 0 0 0 0 0 0 48 0 0 0 0 0 1 6 0 0 0 0 0 0
17.30- 0 0 5 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 3 0 0 0 0 0 2 38 1 1 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0
17.45- 0 0 4 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 1 4 0 0 1 0 0 0 0 0 0 37 1 0 1 0 0 1 6 0 0 0 0 0 1
18.00- 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 1 1 33 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
18.15- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 1 34 1 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0
18.30- 0 0 4 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 1 19 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
18.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 2 3 0 0 1 0 0 0 0 0 0 27 0 0 1 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
19.00- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 1 27 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
19.15- 0 0 6 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 2 0 0 0 0 0 1 35 1 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0
19.30- 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 17 1 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 0 0
19.45- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 17 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
20.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
20.15- 0 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
20.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 13 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
20.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2
21.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 2 0 0 0 0 0 0 13 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
21.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
21.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
21.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
22.00- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 8 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
22.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
22.30- 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
22.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
23.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
23.15- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
23.30- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
23.45- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

S 0 4 192 4 0 0 0 30 0 57 0 0 1 0 1 0 73 3 0 0 0 36 112 0 1 72 4 0 0 0 6 33 1.933 37 8 21 0 7 5 192 10 0 0 0 6 4
SKfz ; % -SV-Anteil 200 2,0 % 58 1,7 % 76 3,9 % 148 77 5,2 % 2.032 3,2 % 207 4,8 % 10
SPkw-E: 202 74 78 79 2.083 216

Spitzenstunde Vormittag:
Zeit: Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad
11.15- 0 0 4 0 0 0 0 2 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 35 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0
11.30- 0 0 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 31 0 0 0 0 1 0 1 1 0 0 0 1 0
11.45- 0 1 9 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 35 1 0 2 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0
12.00- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 26 0 0 0 0 1 0 4 0 0 0 0 0 0
S 0 1 16 1 0 0 0 2 0 6 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 0 1 5 0 0 3 0 0 0 0 0 0 127 1 0 2 0 2 0 14 1 0 0 0 1 0
SKfz ; % -SV-Anteil 18 5,6 % 6 0,0 % 4 0,0 % 6 3 0,0 % 130 2,3 % 15 6,7 % 1
SPkw-E: 19 7 4 3 133 17

Spitzenstunde Nachmittag:
Zeit: Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Rad Krad Pkw Lkw LZ Bus So Fuß Rad
16.45- 0 1 3 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 5 0 0 1 0 0 0 0 0 1 55 0 0 0 0 2 0 5 0 0 0 0 0 0
17.00- 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1 45 1 0 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0
17.15- 0 0 5 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 5 0 0 2 0 0 0 0 0 0 48 0 0 0 0 0 1 6 0 0 0 0 0 0
17.30- 0 0 5 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 3 0 0 0 0 0 2 38 1 1 0 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0
S 0 1 16 0 0 0 0 4 0 2 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 3 10 0 0 7 0 0 0 0 1 4 186 2 1 0 0 2 1 25 0 0 0 0 0 0
SKfz ; % -SV-Anteil 17 0,0 % 2 0,0 % 3 0,0 % 13 7 0,0 % 193 1,6 % 26 0,0 % 0
SPkw-E: 17 4 3 7 196 27

6 - 10 Uhr 0 0 55 1 0 0 0 8 0 14 0 0 1 0 1 0 16 0 0 0 0 9 23 0 1 18 2 0 0 0 4 2 456 10 4 10 0 0 0 39 4 0 0 0 2 0
SKfz ; % -SV-Anteil 56 1,8 % 15 6,7 % 16 0,0 % 32 21 9,5 % 482 5,0 % 43 9,3 % 2
SPkw-E: 57 20 17 22 503 45

15 - 19 Uhr 0 1 44 0 0 0 0 8 0 13 0 0 0 0 0 0 19 1 0 0 0 12 42 0 0 18 1 0 0 0 2 14 609 13 1 4 0 3 3 60 3 0 0 0 2 1
SKfz ; % -SV-Anteil 45 0,0 % 13 0,0 % 20 5,0 % 54 19 5,3 % 641 2,8 % 66 4,5 % 3
SPkw-E: 45 17 21 20 654 69

0 4 186 4 0 0 0 29 0 57 0 0 1 0 1 0 71 3 0 0 0 36 111 0 1 67 4 0 0 0 6 32 1.860 37 7 20 0 6 4 178 9 0 0 0 6 4

0 0 6 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 1 0 0 5 0 0 0 0 0 1 73 0 1 1 0 1 1 14 1 0 0 0 0 0

1.956 191

0 2 5 76 16

58 74 72
6 - 22 Uhr

22 - 6 Uhr
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Herm
ann Eckhoff: Verkehrsuntersuchung

Nahversorger in der Gem
einde Moorm

erlandProjektnr.: 0176

Datum
: 03.05.23

Anlage: 2.2.1

Verkehrserhebung
am

 Do., 24.03.2022, 00.00 - 24.00 Uhr
Blatt 2 / 2

Q
Rad
Krad

Pkw
Lkw
Lz

Bus
So

- Querung
- Fahrrad auf der Fahrbahn
- Kraftrad, Motorrad

- Pkw, Wohnmobil, Lieferwagen
- Lkw (ohne Anhänger)
- Lastzug (Lkw mit Anhänger)

- Bus (Linienbus, Reisebus)
- Sonstiges Fahrzeug

Knoten:
Wetter:

Schmiedestraße / Westerwieke (K 57) / Altebeek
freundlich, trocken



1

19 Kfz

Zählstelle

0 Rad

2 Querungen
(Fuß und Rad)

Verkehrserhebung
am Do., 24.03.2022, Spitzenstunde

Vormittag und Nachmittag

Projektnr.: 0176

Datum: 03.05.23

Anlage: 2.2.3

Hermann Eckhoff: Verkehrsuntersuchung
Nahversorger in der Gemeinde Moormerland
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Spitzenstunde Vormittag:
11.15 - 12.15 Uhr

Spitzenstunde Nachmittag:
16.45 - 17.45 Uhr

Westerwieke (K 57) Nord

Westerwieke (K 57) Nord

Westerwieke (K 57) Süd

Westerwieke (K 57) Süd

Sc
hm

ied
es

tra
ße

Sc
hm

ied
es

tra
ße

Al
te

be
ek

Al
te

be
ek



Schmiedestraße

Schmiedestraße

Wes
ter

wie
ke

 (K
 57

)

Wes
ter

wie
ke

Altebeek

Altebeek

Wes
ter

wie
ke

Wes
ter

wie
ke

Quelle Unfalldaten: Polizeiinspektion Leer / Emden

Legende:

schwerer Personenschaden
Personenschaden
sonstiger Unfall mit Sachschaden Einbiegen/Kreuzen-Unfall

Unfall im Längsverkehr
Sonstiger Unfall

Unfalltypen:

Luftbild: Geofachdaten © NLStBV 2020 - Geobasisdaten ©  2021

Unfallauswertung
2019 - 2022
- M. 1: 1.000 -

Projektnr.: 0176

Datum: 03.05.23

Anlage: 2.3

Hermann Eckhoff: Verkehrsuntersuchung
Nahversorger in der Gemeinde Moormerland
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Leistungsfähigkeitsberechnung K1
Bestand

Vormittag [Sph]

Projektnr.: 0176
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Leistungsfähigkeitsberechnung K1
Bestand

Nachmittag [Sph]
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Anlage: 2.5
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Leistungsfähigkeitsberechnung K1
Prognose-Nullfall 2037

Vormittag [Sph]
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Leistungsfähigkeitsberechnung K1
Prognose-Nullfall 2037

Nachmittag [Sph]

Projektnr.: 0176

Datum: 03.05.23

Anlage: 3.2
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Nahversorger in der Gemeinde Moormerland
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Knoten: Westerwieke (K 57) / Schmiedestraße /
               Altebeek
                  

Prognosefall 2037
Vormittag [Sph]
(11.15 - 12.15 Uhr)                  
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Knoten: Westerwieke (K 57) / Schmiedestraße /
               Altebeek
                  

Prognosefall 2037
Nachmittag [Sph]
(16.45 - 17.45 Uhr)                  

Luftbild: Geofachdaten © NLStBV 2020 - Geobasisdaten ©  2021

Legende:

Zielverkehr

Quellverkehr

45 % relative Verteilung neu induzierter Verkehre

Entwurf: Real Immobilien GmbH, Moormerland, 08.03.2022 

10
Verkehrsstrom Kfz
errechnete Kfz/Sph

Verkehrserzeugung und -umlegung
- M. 1: 1.000 -

Projektnr.: 0176

Datum: 03.05.23

Anlage: 4.1
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Leistungsfähigkeitsberechnung K1
Prognosefall 2037

Vormittag [Sph]
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Leistungsfähigkeitsberechnung K1
Prognosefall 2037
Nachmittag [Sph]

Projektnr.: 0176
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Markierung der unter-
brochenen Fahrbahn-
begrenzung ergänzen

Verbindung Fußweg
Fußgänger-LSA /
Nahversorger

Verbindung Fußweg
Bushaltestelle /
Nahversorger

Fahrradstellplätze
als Anlehnbügel

Bei Stau

hier halten

Anlieferung

Luftbild: Geofachdaten © NLStBV 2020 - Geobasisdaten ©  2021
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Empfehlungen
- M. 1: 1.000 -
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